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DEN SEIT 


Im Verlage der effenbartſchen Erben. (Kedacteur: E. W. Bournieg) 
No. 66. Freytag, den 18. Auguſt 1826. 


Berlin, vom 12 Auguſt. 5 
Se. Maj. der Feb haben dem Geheimen Ober⸗Tri⸗ 
bunals Rath Friedel, dem Dr. Ehrenberg, dem 
Ober- Prediger Hitwedell zu Falkendurg im Regie 
kungsbizirk Cbslin, den rothen Adler Orden dritter 
ö Faß, dem Wundarzt Behrens zu Burkersdorf im 
Megiebungsbezirk Liegnitz das allgemeine Ehrenzeichen 
er Claſfe, und dem Kirchen⸗Vorſteher Krüger zu 
Gigdrow in Neu⸗ Vorpommern, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen 5. el zu verleihen geruhet. 
Se. Mal. der ig haben dem bisherigen Ober⸗Con⸗ 
iſtorial⸗Rathe im Conſiſtorio und Schul⸗Collegio der 
brovinz Brandenburg, Nolte, das Prädikat eines wirk⸗ 
ichen Ober⸗Conſiſtorial⸗Naths allergnaͤdigſt beizulegen, 
guch den feitherigen Profeſſor am Berliniſchen Gymna⸗ 
ee, Dr. Otto Schulz, zum Schulrathe bei dieſem Col⸗ 
ego zu ernennen, und die desfallſigen Beſtallungen Al⸗ 
ler N 
Höchſiſelbſt zu vollziehen geruhet. 
J Des Königs Majeſtat haben die bisherigen außerordent⸗ 
lichen Profeſſoren in der hieſigen mebipinifchen Fakultat, 
Pr. Hufeland den juͤngern, Dr. Oſann und Dr. 
Wan f Ü 1 . d 1 


N ai zu ordentlichen Profeſſoren in der gedachten 


ultät alleranädigft zu ernennen und die Beſtallungen 


* fie Allerhoͤchſiſelbſt zu vollziehen geruhet. 
ine Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen außerordent⸗ 
chen Profeſſor in der jariſtiſchen Fakultat der hiesigen 
Unive ität, Dr. Klenze, zum ordentlichen Profeſſor in 
bebachter Fakultät zu ernennen, und die Beſtallung für 
enſelben Alterhöchiifeluft zu vollziehen geruhet. 


N us den Maingegenden, vom 6. Anguſt. . 
Unter ben Beiträgen, welche der Griechenverein in 
München angezeigt bat, ſteht mit monatlichen Beiträgen 
gr MeitaufenD Gulden „ein alter Freund Grie⸗ 
lands, deſſen hochherzige Geſinnung ſich uͤberall 
waͤhrt, wo eine große Gelegenheit das . der⸗ 
en den aufruft, denen die Vorſehung die Mittel und 
Willen zu helfen gegeben hat.“ 


Von dem bedenklichen Vorhandenſein einer ſogenann⸗ 
ten Pöſchlianer⸗Geſellſchaft in der benachbarten Gegend 
des Odenwaldes, geht das Gerücht, daß dieſelbe weit und 
vielach verzweigt ſei, einen unterirdiſchen Verſammlungs⸗ 
ort und Gemeinſchaft der Güter, ſogar der Weiber habe, 
fel dene 1 neben Sich nt er 15 75 
oll dem Sitze und der gefaͤhrlichen Schwaͤrmerei diefe 
Grſellſchaft nahe auf der Spur ſein. We 


Paris, vom 5. Auguſt. i 
Folgendermaßen lautet der Beſcheid, welchen der 
ni 3 Mitglieder ſtark) vorgeſtern um 5 Uhr er⸗ 


Sitzung vom Donnerſtag den 3. Au 1826. | 
Zn hat nach Anficht bes am 10. J ©. einen 
Beſcheides; nach ‚Anhörung des Berichts des Grafen 
Portalis in der Sitzung vom 21. Juli, welcher uber die, 
in beſagtem Beſcheid befohlene, f 95 Unterſuchung 
abgeſtaltct worden; nach Anhoͤrung des Koͤniglichen Ge⸗ 
neralprokurators in der Sitzung vom 22. v. M., deſſen 
Reguiſitignen, von ihm geſchrieben, unterzeichnet, und 
auf das Buͤreau des Hofes niedergelegt find, alſo lau⸗ 
tend „Wir tragen Namens des Königs darauf an, daß, 
in Betracht es aus der Unterſuchung nicht hervorgehet, 
daß die Vertrage zwiſchen der Adminiſtration und Pictet f 
Ouprard, welche für Lieferung von Subſiſtenz- und Trans⸗ 
portmitteln der Pyrenaͤen⸗ Armee, den 5. April in Ba⸗ 
vonne, den 2. Mai in Vittoria und den 24. Juli 1823 
in Madrid abgeſchloſſen worden, mittelſt Beſtechung von 
öffentlichen Beamten oder mittelſt einer andern gefehlich 
für Vergehen iu haltenden Thathandlung bewverkitelli 
worden ſeien, der Pairshof zu erklären geruhe, daß in 
Bezug Auf genannte Verträge keine Klage weiter zu 
fuͤhren ſei gan den Generallieutenant Grafen Guide 
minot, den Generallieutenant Grafen Bordefoulle, ſo wie 
gegen die angeſchuldigten Gabriel Julian Duvrard, Vie⸗ 
tor Quprard, Tourton, Siegrd, Rollge, Desha 


Filleul⸗Baugé, und demnach zu befehlen, daß Sean, 


4 


x 


* 


und 


wenn er nicht aus anderer 


der erwaͤhuten Molson, Gab. 
Filleul⸗Baugs, Poiſſonnier und 


8 N t ** 
wee e Seh Dorfen 


heit geieht werden ſolle. 
llküͤhrlicher Verhaftung anbelangt, die derſelbe 


wegen w 


den 31. Mat 1826 eingereicht und welche durch Beſcheid 


des 2. Juni e. zu dem Prozeß hinzugefügt worden iſt: 
o ſolle, weil die Dinge, über die gedachter Poiſſon ſich 
eſchwert, weder Verbrechen noch Uebertretung heißen 
können, erklaͤrt werden, daß dieſe Klage nicht zu beruͤck⸗ 
ſichtigen ſei, und Poiſſon zu den Verhandlungskoſten ver⸗ 
urtheilt werden. Was die unwirkſamen Beſtechungsver⸗ 
ik betrifft, deren Molson, Gabriel Julian Oubrard, 

ücroc, Fillenl⸗Baugs, Poiſſonnier und Espariat ge⸗ 


ziehen werden; fo ſel, da fie mit den heruͤhrten That⸗ 


a Nau in keiner Verbindung ſtehen, und daher nicht zu 


n. Befugniſſen des Pairgerichts az 28 5 
ul. Ouprard, roc, 
Tspariat vor die befugte 


Behoͤrde zu bringen, naͤmlich G. J. Ouprard, als in 


— vorläufiger Verwahrung, Molgon und Poiſſonnier als in 


einſtweiliger Freilaſſung, und Duerde, Bauge und Es⸗ 
pariat als befehligt, wieder zu erſcheinen und des Wei⸗ 
teren gewaͤrtig zu ſeyn. Abgefaßt im Parket des Pair⸗ 

erichts, den 21. Juli 1826. Der Königliche General⸗ 

kokürator, gez. Jacguinot⸗Pampelune;“ nachdem der 
Gerichtsſchreiber in den Sitzungen vom 25. und 26. v. 
M. die Akten vorgeleſen, und über dieſelben in den 
Sitzungen vom 27., 28., 29. und 31. Juli und L, 2. 
und 3. Auguſt, nicht in Gegenwart des Generalproutra⸗ 
tors, berathen worden iſt; in Anſehung, daß aus den 
beiden Unterſuchungen, die durch die Beſcheide vom 15. 


Feoebruar und 10. Juni angeordnet worden, und aus der 


der Ho 


ruͤfung von Thätſachen, die zur Kenntniß des Peirs- 
ofes gekommen ſind, keine Beſchwerden gegen die Ge⸗ 
nerallieutenante Grat Bordeſoulle und Graf Guilleminot 
hervorgehen: — erklart, daß nicht weiter gegen fie zu 
verfahren ſei. Da ferner aus der erwaͤhnten Inſteuetion 


und Unterſuchung nicht erhellt, daß die Verträge. von 


Bayonne, Vittorig und Madrid mit Ouvrard durch die 


h von Staatsbeamten oder durch ſonſtige uner⸗ 


aubte 1 ausgeführt worden feien: fo erklaͤrt 
„daß gegen die Angeklagten Sicard, Rollac, Des⸗ 
haquets, Filleul⸗Bauge, G. J. Ouvrard, Victor Ou⸗ 
vrard und Tourton die Prozeßführung aufhöre, und be⸗ 
fiehlt, den Sieard, wenn er nicht aus anderer Urſache 
gefangen gehalten wird, in Freiheit zu ſetzen. Anlangend 
ie Klage des Thomas Poiſſon wegen willkührlicher Ver⸗ 
3 am 31. Mai 1826 eingereicht und durch 
en Beſcheid vom 2. Juni zu dem Prozeß hinzugefügt: 


ß 


foll dieſe Klage underuͤckſichtigt bleiben, da aus der 


Inſtruction erhellt, daß die Handlungen, über die Tho⸗ 


5 w 
a) 


mas Poiſſon ſich beſchwert, abfeiten des Grafen Guille⸗ 
minot kein Vergehen willkuͤhrlicher Verhaftung aus⸗ 
machen; Poiſfon wird zu den Koſten verürtheilt. An⸗ 
langend die ohne Erfolg gebliebenen Beſtechungsverſuche, 
elche Molson, H. J. Ouprard, Ducroe, Filleul⸗Bauge⸗ 
50 onnter und Espariat zur Laſt gelegt werden; jo fol- 
en, da fie mit der Angelegenheit, Uber welche der Hof 
entſchieden hat, nicht zuſammenhangen und kein zu ſei⸗ 
ner Competenz gehörendes Vergehen ausmachen, die Ge⸗ 
nannten vor die befugte Behörde geſtellt werden, zur 
Betreibung der Sache durch den Genernlprocurator, in⸗ 
dem die bisherigen Mandate gegen ſie in Kraft verblei⸗ 
757 1 05 10 ans a x Fe e 
es erſtag am 3. Au in geheim 
Sitzung 9 5 gu 9 


Der Herzog von Choifeul bat dieſen Beſcheid der 
Pairs das richterliche Jubeljahr genannt (das allgemei⸗ 
nen Ablaß gewährt). 8 f — | 

Der Thierkreis von Denderah iſt aus dem Muſeum 
herausgeſchafft worden, weil Here Ehampollion d. J. be⸗ 

Aale 9 5 ruͤhre von den ganz neuern Zeiten der Pio“ 
ler 0 * 

Die Obrigreit in Toulouſe hat den löblichen Beſchliß 
gefaßt, der ſtrenge zur Ausführung gebracht wird, 
Spielhaͤuſer zu ſchließen. 

Man verfichert, ſagt die Etoile, daß Lord Cochram 
in Nauplion angekonanen jet, wo er die Ankunft feine 
Flotte abwarten wolle, che er zu agiren anfinge. Das 
Diario di Roma meldet aus Corfu vom 30. Juni: Jbrg⸗ 
him ſei bei Argos gelagert und Nilas hade ich in Mal 
plion hineingeworfen. Ibrahint wolte von Miſtra Truy 
ven zur Belagerung von Monemogſig abschicken. Ma 
fchäpe feine Macht auf 8000 Maum. Eilf Mitgliede“ 
der vorigen Helleniſchen Regierung ſeien im Gefaͤugniß⸗ 
worunter, wie es heiße, Maucokordatos, den Kolokothrol 
auf Hochverrath angeklagt. Mehrere Dampfſchiſfe reg 
W 3 ne N angekommen, un 
s beige, er werde zum Admiral der ganzen Griechi 
Scemacht ernannt hwerden x er 3 

„Das Drapezu blanc führt als Beiſpfel der Herze 
gute des Katſers Nikolaus an: „General Michael Sion 
war verurtheilt, ſeinen Militair-Nang zu verlieren, ſich 
von den Haupt⸗ und andern Städten des Reichs ent⸗ 
ſernt zu halten und auf feinen Gütern im Arreſt iu 
bleiben. Nach dieſem Urtheil aus dem Gefaͤngniß en⸗ 
laſſen und von einem Offizier begleitet, der ihn an ſel⸗ 
nen Beſtimmungsort bringen ſollte, machte er ſich uf 
den Weg ins Innere, mit Vermeidung aller Städte a 
dem I ge; Inzwiſchen vernimmt den Kaiſer, daß die 
Gräfin Orlow in Moskau im Begriff iß, entbunden 16 
werden und ſofort fertigt er dem Gatten die Erlauzniß 
b ſich zu ihr zu begeben und bis nach ihrer Enthin⸗ 

ung bei ihr zu bleiben. Seine underhoffte Ankunft 
machte auf die Gräfin einen fo angenehmen Eindruck 
daß ihre Entbindung ſehr gluͤcklich ablief““ 


2 Aus Italien, vom 29. Juli. 

Die Erndte von allen Getraide⸗Arten iſt in Tosca 
keſonders geſegnet ausgefallen, ſo daß man den beſtel 
Vaizen für 10 bis 11 Lire den Sack kauft. Eines IP 
medrigen Preiſes erinnert man ſich nicht und es iſt aud) 
nicht wahrſcheinlich, daß er ſich ſobald wieder heben 
dürfte, da täglich ſtarke Zufuhr aus dem Kirchenstaat 
und noch mehr vom ſchwärzen Meere kommt, auch viel 
von den Heinen Bohnen aus Aegypten, die 4% bis 5 
Lire der Sack koſten. SER 2 

Auch die Seiden- Erndte iſt in ganz Italien gut und 
die Preiſe ſind wie voriges Jahr, nur mit wenig Nach⸗ 
frage. Auch mit der Oel⸗ und Weinleſe wird es gut. 


Von der Spaniſchen Gränze, vom 25. Jull. 
Vorgeſtern nahm ein a neh Kaper, der 
ſeit einigen Wochen vor der Mündung des Adour 1 
dier Stunden von der Kuͤſte ein 3 Kuͤſtenſchih 
das, mit Eiſen und andern Waaren beladen, von ©; 
Sebaſtian nach Bordeaux beſtimmt war. Der 
fügte der Maunſchaft (die er auf eine Bretagniſche 
nach Bayonne ſegelnde Sloop uͤberſetzte, wo fie ins 
fr b, gebracht iſt) er laure auf die, kürzlich in Baponne 
r den König von Spanien gebaute Brigg Relam page 


ie ihm beim Auslaufen no entgehen ſolle, uͤberdem 
n mehrere Columbier da, die ihr aufpaßten. — Anz 
Deerſeits wird aus Galicien gemeldet, daß man nicht vier 
Stunden auf See machen könne, ohne von den Kapern 
enommes zu werden, deren Mannſchaft chen die Frech⸗ 
it ſo weit getrieben habe, ans Land zu kommen und in 
er Schenke eines, ziemlich weit hinein liegenden Dor⸗ 
e Aufſchneibereien zu treiben. Einem Schiffe, deſſen 
apitain Echeverria heißt, rief ein ſolcher Rauber, gls 
es von Bilbao auslief, durchs Sprachrohr zu: „Ich 
kenne dich, Echeverria! mache, daß du wieder zurück⸗ 
. finde, ich dich wieder auf der See, ſo laſſe ich 
Dich Hängen” 3 
Mehrere Spanier die ſich ſchon vor langen Jahren 
| nach Bayonne geflüchtet, haben Befehl erhalten, entwe⸗ 
der in ihr Vaterland e oder ſich nach Bour⸗ 
kes, dem Depot für die Fluͤchtlinge ihrer Nation, zu 


egeben. . 
Madrid, vom 24. Juli. 
Die uebereinkunft mit Algier 5 757 nicht zu Stande 
kommen zu ſein, denn die Algierer haben ſich einer 
Schebecke von Majorca bemächtigt, die ſie dazu gebrau⸗ 
— andere Spaniſche Schiffe an ſich zu locken und zu 
men. ; 


Liſſabon, vom 19. Jul: 
Durch ein Königl. Dekret vom 13. d. iſt eine Com⸗ 
miffion eingeſetzt, um die befohlene Einberufung der 
ortes ins Werk zu ſetzen. Dieſe Commiſſion beſteht aus 
(genden Männern: Marino Miguel Franzine, Joſe 
ntonio de Faria de Carvalho, Francesco Manoel Tri⸗ 
goſo de Orggoro Morato. Sie halt ihre Sitzungen in 
einem Saal des Pallaſtes Rocio. Der Miniſter des In⸗ 
bern iſt mit der Vollziehung dieſes Dekrets beauftragt. 
in anderes Dekret vom 15. beſtimmt den 31. für die 
desleiſtung der drei Staͤnde ſowohl in Liſſabon, als in 
den übrigen Städten des Reichs. Sir Stuart iſt von 
ſeinem Hofe nach London abberufen, und bereits dorthin 
abgereiſt. Die verwitwete Königin befindet ſich zwar 
ſeither etwas wohler; indeß nimmt fie noch keine Beſuche 
an, und hat dieſerhalb auch dem Sir Stuart keine Aus 
dienz gegeben. 5 — eg 2 
Wit leben hier in einer wichtigen Criſis, da die Feinde 
er conſtitutionellen Ordnung noch vor dem 30. dieſes, 
m Tage, an welchem die Conſtitution feierlich beſchwo⸗ 
ren werden ſoll, einen großen Schlag ausführen moͤch⸗ 
ten. Es iſt dieſer Parthei gelungen, ein Regiment der 
arnifon zu gewinnen, welches ein Complott unterftühen 
Ollte, das aüf den Sturz der Regentſchaft abzweckte. 
ie Regierung hat letzteres jedoch zu rechter Zeit ent⸗ 
deckt und den Groß ⸗Prior des Chriſt⸗Ordens, Louis 
Antonio Fontado⸗Mendoza, aus dem Haufe Barbaſena, 
nen Mann von großem Einfluß, ferner einen Divi⸗ 
N fions- Chef im Miriterium der auswaͤrtigen Angelegene 
heiten, einen Oberſten, zwei Bataillons ⸗Chefs und einen 
Capitain vom Genie⸗Weſen verhaften laſſen. 
In Porto ſind die Bewegungen weit ernſthafter ge⸗ 
weſen, als hier; man iſt jedoch nicht genau davon un- 
ichtet, weil die Regierung Alles, was ſich zugetragen, 
it einem dichten Schleier bedeckt, und 3 
die davon sprechen, nicht an ihre Addreſſe gelangen. 
Man weiß inzwiſchen, daß ſich dort drei Regimenter ge⸗ 
an en haben, eins gegen die Regentſchaft und zwei 
1 dieſelbe. Erſteres ſoll, nach einem bedeutenden Ver⸗ 
an Todten und Verwundeten, entwaffnet worden ſein. 


+ 


x London, vom 5. Auguſt. 
Cobbet hat eine Petition von ihm an den König vom 
25. Juli, nebſt einigen Briefen des Marquis von Co⸗ 


nyngham an ihn felbit vom 29. drucken laſſen, an wel⸗ 


chem letzteren Tage erſterer ſich in Windſor eingefun⸗ 
den hatte, um feine Schrift dem Könige perſoͤnlich zu 
überreichen, vom Marquis aber zuruͤckgewieſen ward. Er 
ſagt, er habe vorgehabt, dem Könige die nackte Wahr⸗ 
heit und viele Dinge zu ſagen, die derſelbe in ſeinem 
Leben nicht gehört, und die durchaus nothwendig ſeien, 
um das Land von einer entſetzlichen Convulſion zu ret⸗ 
ten. Jetzt bleibe ihm nur noch eins uͤbrig und das 
wolle er in jedem Falle ſuchen in wenig Wochen aus⸗ 
zurichten, namlich, das Volk in Weſtminſter oder der, 
Grafſchaft Middlefer zuſammenzubringen zud es wo 
moͤglich zu bewegen, daß . 

ſanimenſchlage, um eine vadicale Parlaments⸗Reform und 
völlige Abſchafung der Korngeſetze zu fordern. Auf die⸗ 
ſes lauft denn auch die weitlaͤuftige Petition hinaus. 


: Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 29. Juli. 

Mittelſt des am 29. Juli zu Trieſt eingelaufenen Pa⸗ 
ketboots aus Corfu vom 14. Juli erhalt man, wie die 
allgemeine Zeitung ſagt, endlich Nachricht von der An⸗ 
kunft des Lords Cochrane mit bedeutenden Streukraͤften 
im Archipel. Dem Engliſchen Konſul in Trieſt iſt offi⸗ 
zielle Anzeige davon zugekommen, und Privatbriefe aus 
Corfu verſichern, daß ſich große Beſtuͤrzung unter den 
Aegyptiern in Patras verbreitet habe. Inzwiſchen fol 
nach einem Gerüchte der Commodore Hamilton dem Lord 
das Verſprechen abgendthigt haben, nichts Feindliches ge⸗ 
gen die Ottomaniſche Flotte ji unternehmen. Dies 
wird aber von Andern bezweifelt, welche vielmehr wich⸗ 
tigen Ereigniſſen entgegenſehen. 


Konſtantinopel, vom 1I. Juli. a 
Der Sitz der Regierung und aller Buͤreaux iſt noch 
immer im erſten Hofe des Serails, wo ſich auch noch die 
heilige Fahne des Propheten befindet. Die zu Einführung 
der beſchloſſenen Reformen ergriffenen ſtrengen Maaß regeln 
haben durch eine von Iman s zuſammengeſeßte Epurations⸗ 
Commiſſion eine noch größere Ausdehnung erhalten. Alle 
Zuͤnfte und Innungen muͤſſen ſich vor derſelben reinigen, 
und die Mitſchuldigen an den neulichen Uneuhen aus⸗ 
liefern. Auch muß Jeder, der ſich nicht über feinen Auf⸗ 
enthalt ausweiſen kann, einen Wee ſtellen, oder er 
wird nach Aſien verdammt; die Verdaͤchtigen aber hin⸗ 
erichtet. Vor dem niedergeſeßten Blutgericht gilt keine 
Ferner und es verwaltet Tag und Nacht ſein 
ſchreckliches Amt. Ein vornehmer Türte und ein Grieche, 
welche einen Janitſcharen verſteckt hatten, mußten dieſe 
Unvorſichtigkeit mit dem Tode buͤßen, ia der gefürchtete 
Boſtandſchi Baſchi ſelbſt, Chef der Capidſchi Baſchi's, 
welcher ſich für einen bei ihm im Dienſte geſtandenen 
Janitſcharen verwendete, wurde abgefeht, und 9 1 5 
malige Reis Effendi und Kiaja-Bey Sadik Effendi aus 
leichem Grund nach Amaſig verwieſen. Dieſe Strenge 
at bereits die Folge gehabt, daß 1 Handwerks⸗ 
Zuͤnfte, namentlich die Baͤcker und Fleiſchhauer, ihre 
Verdächtigen freiwillig auslieferten, und ſich für ihre 
Untergebenen verbürgten. Es iſt f bemerken, daß die 
meiſten Zünfte bisher in den Janitſcharen⸗Orta's aufge⸗ 
nommen waren. Unter die uͤbrigen Polizei: Maaßregeln 
Eile daß nach Sonnenuntergang kein Domeſtik oder 
klave mehr auf der Straße erſcheinen darf, und daß die 


* 


es ſich mit dem im Norden zu⸗ — 


| f 1 u ertheilen, befahl der Großweſſir, daß ſie 


0 


1 


in Zukunft allen auswaͤrtigen Ein 


1 


nächtliche Beleuchtung der Hauptſtadt, wodurch ſeit Aus⸗ 
bruch der en: une von 1 ge⸗ 
ſehen, einem Feuermeere glich, aufhören foll. Zahlloſe 
Volkshaufen drängten ſich jeden Abend auf den Straßen, 
um dieſes ſeltene Schauſpiel zu genießen, und vermehr⸗ 


ten dadurch die Unordnung. Allein trotz aller dieſer 


„Strenge iſt dieſer Tage wieder ein Complott endeckt 


worden, welches die ſtatt der Janitſcharen den Fraͤnki⸗ 
ſchen Geſandten zugetheilten Soldaten der neuen Miliz 
gemacht hatten, und das nichts Geringeres bezweckte, 
als die Hauptſtadt anzuzünden. Die Schuldigen wur⸗ 
den beim Sardiniſchen Geſandten ergriffen und ſogleich 
bingerichtet. — Gegen die gefürchteten Jamak's, von 
denen allerlei Geruͤchte in Umlauf waren, iſt der ermar- 
„tete Schlag ſchon geſcheben. Unter dem Vorwande, ib⸗ 
nen fuͤr ihre an den Bluttagen bewieſene Treue, Grati⸗ 


8 den Dardanellen⸗Schlöſſern ruͤcken ſollten. 5 
gingen in die Falle und wurden hierauf groͤßtentheils 
ur Flotte des Kapudan Paſchas beim Eingang der Dar⸗ 
anellen geſchickt, um dort zu der beabſichtigten Expedi⸗ 
tion gegen Hydra verwendet zu werden. Vorher aber 
Be in Gegenwart des Großweſſirs viele Erecutionen 
erienigen ſtatt, welche fich bei den fruͤhern Aufſtaͤnden 
thaͤtig gezeigt hatten. Man rechnet, daß von den 4000 
Mann ſtarken Jamak's gegen 1200 theils . 
theils verbrannt worden find. Die Dardanellen⸗Schloͤſſer 
würden hierauf den Topdſchis zur e anver⸗ 
traut, wozu noch Abtheilungen der in der 05 der 
Hauptſtadt beordekten Seimens kommen ſollen. Durch 
die glückliche Vollziehung dieſer Maaßregel ſcheint der 


Sie 


jetzige Zuſtand der Dinge vollends verbürgt und der Sul⸗ 


tan ſchreitet mit jedem Tage vorwaͤrts. So ertheilte er 
den Befehl, den Kiosk der Janitſcharen eben ſo, wie 
früher ihre Kaſernen, zu zerfidren, und fiatt deſſen Ka⸗ 
fernen für die neuen Truppen zu bauen. Großes Auf- 
chen macht es bei den Franken, daß der Sultan be⸗ 
chloſſen hat, einen befondern Pafcha uͤber Pera zu ſetzen. 

In dem wegen Auflöfung der Janitſcharen 1898 

irman des Sultans beißt es woͤrtlich: „daß S. H. bei 
Organiſation der Truppen vorfuͤglich die Abſicht habe, 

5 uß ſtandhaft abzuweh⸗ 
ren,“ woraus die weitausſehenden Plane des Divans, 
in Bezug auf Europa, hinlänglich erſichtlich werden. 
Unterdeſſen geht die Aufſtellung einer disciplinirten Armee 
raſch vorwaͤrts, und ſchon am 29. Juni zog ein neu 
organiſirtes Korps von 500 Mann ide zum Er⸗ 
EHE aller Franken und wahrſcheinlich auf Befehl des 

ultans. 

Die nach Aſien verbannten Janitſcharen haben ſich zu 
Naͤuberbanden gebildet, 9 ſie weit genug von der 
Hauptſtadt entfernt geweſen. Sie haben ihre Anführer, 
une eine Art von Regierung, welche aus Dermifchen 
beſteht. Sie ſtehen jetzt in Verbindung mit allen großen 
Städten Anatoliens, wo der Sultan als ein Tavar oder 
Ungläͤubiger angeſehen wird. 


Napoli di Romania, vom 19. Juni. 

Die Zeitung von Hydra, der Ra „meldet 
unterm 10. Juni: „Wir geben allen unſern Landsleu⸗ 
ten mit Vergnügen die Nachricht, daß alle Einwohner 
von Spezzia ſich mit denen von Hydra verbunden haben, 
und nun Camini eine Art von Vorſtadt von Hydra 
längs des fers bewohnen. Der Anblick war güßerſt 
ruͤhrend, als die beiden Voͤlkerſchaften den Bundeseid, 


ihren letzten Blutstropfen für die gemeinſchaftliche Un⸗ 
abhaͤngigkeit zu vergießen, Knien Nac tapfer 
Nachbaken, die Cranitioten und Porioten, erfahren 
See, und Landkrieg, werden im Nothfalle auf unſekt 
Juſel kommen. Hydra, feſt von Natur, vertheidigt durch 
die Griechiſchen Kerntruppen, und wohl verſehen mit 
Mund und Kricgsvoreath, wird unzugarylich für den 
Feind werden. Deer Obeeſt Fabvter if jest. mit ſeinen 


1 


im 


4 Bataillons in der Inſel Poros er kann von dieſen 


Mittelpunkt aus Napoli, Athen, 
iu ei wi Ibrahim 

Gefechten nit Nikctas und Nikolas, dem Soulioten 
tiber Clukina nach Koron und Millan a eat er 
wartet die andern Morcotiſchen Aifüheew“ Aber DIE 
Nachrichten wegen dieſer 8 
tigen Eiferſucht ind noch immer traurig. 
es ſei gegen dieſe ewigen Friedensſtörer 
Tribunal gegen die Vergehungen errichtet 


Akrokorinth und Hyd 


Es ſcheint 


worden. Die 


aſcha iſt, nach einigen 


inführer und ihrer gegenfel® 


ein beſonderes 


Nationalverſammlungs⸗Kommiſſion hat deshalb eine be? 


ſondere Proklamation 
jenes Tribunal uͤber 
zu wachen hat. 


erlaſſen, woraus man ſieht, da 


> 


En Ueber Bürgerfeſte. 

u der diesjährigen Gedaͤchtnißfeier 
tung der Stadt Ankla W 
aſcherung im Jahre 1 
und Prediger Purgold daſelbſt in einer kleinen, lefens? 
werthen Schrift (Greifswald, b. F. W. Kunike 1826) 
eingeladen. Sie enthalt klar gedachte und innig empfun⸗ 
dene Worte über die Bedeutung bürgerlicher 
en a ſie jur Audacht und zur gemein⸗ 

. de erwecken und in 5 ie Li 

Peine u in den Herzen die Liebe zur 


ret⸗ 
m von ae 


0 d zum Vaterlande beleben können. Bei der 
kirchlichen Feier, welche „nach des ſeligen Magiſters 
Blocksdorf frommem Willen“ am Freitage vor Judieg 
am 10. März) in der dortigen St. teolat⸗Kirche ſtatt⸗ 

efunden hät, ſprach ein Schüler der Nathsſchule von 


en Segnungen des Friedens. Aus der Ein⸗ 
ladungsſchrift mögen ein Paar Stellen fuͤr Nene 


Leſer, denen buͤrgerliche Feſte wichtig ſind, hier 
finden. „Vorzuͤglich dienen ſolche Feſte zur Balehung 
Ader Vaterlandsliebe, die der Rettung des Vaterland 
„gelten aus fremder Herrſchaft odervon fremdem Drucke, 
„ B. die Feier eines Friedens, der einem Lande theute, 
„heiß erſehnte Güter wiedergab: Unabhaͤngigkeit von 
4 
‚fremder Willkühr, geheiligte Rechte, ein geliebtes Fur 
1 gr ar ſiegreichen Schlacht, nicht um 
„der Eitelkeit zu froͤhnen, ſonde 
2 De 5 bur ge Se 
„end und frohlockend zu gedenken, und dadurch den 
„Geiſt wach, den Muth kraft zu erhalten fuͤr die ER “ 
et Aber auch die Feſte, welche wir in dankbarem An⸗ 
„denken an die durch Gott geſegnete, vieliährige Regie⸗ 
„rung eines geliebten Landesfürſſen feiern, oder die⸗ 
„Welche der Vereinigung von Länderthei en, die urſpruͤng⸗ 
wlich zuſammen gehörten, gelten, werden die Vaterlauds⸗ 
„liebe wecken, wenn fie im rechten Gheiſte begangen wer⸗ 
„den: denn fie weiſen ja hin auf das Land, dem die 
„Feiernden angehoͤren, oder auf den Fuͤrſten, der 
„Landesvater der Vereinigungspunkt aller Vaterlands⸗ 
freunde if. (S. 6) — „Wenn am Montage nach Ju⸗ 


allen Ungehorſam gegen die Gefeht 


713, hat der wuͤrdige Rektor 


ihn geretteten Vaterlandes prel⸗ 


dien 
„ann ruhe die Arbeit 


derländiſchen Dichtern v. Rohr, Gieſebrecht, 


0 


der Glockenton von unſern Thürmen erſchallt, 
dann erhebe ſich der Geiſt vom 
„Irdiſchen und Verganglichen zum ewigen Gott, und 
„uche in ihm den erbarmenden Herrn, der zur Zeit uns 
„ſerer Vater feine Gnade verherrlicht hat an unſerer 
„Stadt, und auch uns nicht verlaften hat, und nicht 
„Verfäumen wird, wenn wir ihn ſuchen von ganzem 
„Herzen u. ſ. w.“ (S. 7.) 


Einſender konnte ſich beim Leſen dleſer Stellen der 
Nasen kaum wehren: warum fo manche Stadt ihre 
enk⸗ und Danktage fait ganz ungefeiert vorüber gehen 
| t; wie es doch ag ben mag, daß ſelbſt unſere vater⸗ 
Ändischen Feſſtage (31. Marz, 18. Juni u. 18. Oktober) 
dun Jahr zu Jahr immer kaͤltere und gleichgiltigere 
Herzen finden; und wie jene Tage wenigſtens den Armen 
und der heranwachſenden Jugend recht feierlich zu machen 
ren? Auch unſer Stettin hat feinen fünften Die 
ember, und wer möchte nicht wuͤnſchen, daß dieſer Tag 
urch eine ähnliche Stiftung, wie die Blocksdorf ſche in 
Anklam, unter uns verewigt werde? Hatten wir doch 
ein (wahres) Volkslied, das die Geſchichte diefes denkwur⸗ 
igen Tages enthält, und auch eine Melodie dazu; damit 
urch das beſtimmte Lied und die beſtimmte Melodie im⸗ 
er wieder dieſelben Gedanken und Gefühle bei der Tu⸗ 
end erweckt un N an einen len 905 
er 5 dt ſtets lebendig erhalte erde! 
dischen Gi Meinhold, 
urchau, Benno u. N. rufen wir hier zu: 
Noch viel Verdienſt iſt uͤbrig; 
auf, hab' es nur! bh. 
nn 
Nehtrag 
zu dem Verzeichniß von den fremden Badegaͤſten 
zu Swinemünde, } 
vom 30. Juli bis incl. den 13. Auguſt d. J. 
i im Geſellſchaftshauſe zu Swinemuͤnde und in der 
unge, Expedition in Stettin fuͤr 1 Sgr. zu haben. 
EEE EEE ̃ —... TE 


rt 
um Unterſtuͤtzung hilfsbeduͤrftiger Abgebrannten. 
Bei dem am gten July hier erfolgten traurigen 
Brande, durch den- in wenigen Stunden 21 Wohn⸗ 
bäufer ein Raub der Flammen wurden, haben mehrere 
arme Familien, ihre ganze Habe verloren, und befin⸗ 
den ſich in einer ſehr drückenden und hilfsbeduͤrftigen 
age. Um dieſe zu erleichtern, wage ich es, als Fürs 
ſorecher für fie. aufzutreten, und um Gaben der 
Milde ergebenſt zu bitten. Alle an mich eingehen; 
en Bei mit Zusiehung des Magiſtrats 
und der Armen Deputation, auf das Gewiſſenhafteſte 

vertheilt werden. Belgard, den sten Auguſt 18a6. 

h Dieftel, 

Superintendent u. Ritter des rothen Adler⸗Ordent 
zter Klaſſe. 


ö Todes fall. 


S iſchlief heute Morgen unfere liebe Tochter 
elfe f — — — — Jahr. Tiefbetrübt 


widmen wir dieſe Anzeige unſern Verwandten und 

Freunden. Stettin den ısten Auguſt 1826. 
Friedr. Wilh. Weinreich. 
Louiſe Weinreich geb. Wegener. 


Anzelge für Damen. 
Beſtellungen auf feine und elegante Papp⸗ 
Arbeiten werden ſowohl bey mir, als in der 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, eine Treppe hoch, 
angenommen, und ſehr ſchnell und billig ausge⸗ 
führt, Auch ift mein Commiſſions-Lager davon 


wiederum mit vielen und mancherley Gegenſtaͤn⸗ 


den verſehen, welche ſich durch ſchoͤne Arbeit ſp⸗ 
wohl, als wohlfeile Preiſe auszeichnen, und ſich 
zu erfreulichen und nüßlichen kleinen Geſchenken 
eignen. F. W. Croll. 


—— ¶H—ü ͤ— — — 


Anzeigen. 


Selterwasser, 
sehr billigen Preise zu haben 
am Heumarkt No. 39. 


E. H. Krelage in Harlem iſt eine Partei der aus⸗ 

geſuchteſten Blumenzwiebeln auf hier unterwegens, 

und find fchon jetzt gedruckte Verzeichniſſe zu haben, 

auch werden vorläufie Beſtellungen angenommen, 
große Domſtraße No. 671. 


2 LLL 

„ Seiden e Her ruhte, $ 
am ſchoͤnſten, billigſten und waſſerdicht, von 
1 Rihlr. a0 Sgr. an, in der Haupt⸗Niederlage 
bey udwig Korn junior, 


* Heumarkt No.“ r Ecke. 
4 24 T 711227747421 


F 2442744224442 
Zur Hälfte des koſtenden Preifes. verkauft, 
um ſchnell damit zu raͤumen, italieniſche und 


4 genaͤhete Strohhuͤte, Modebaͤnder und fein vers Se- 


4 goldete Taſſen ubmig 
9 Heumarkt No. 38. 2 


2424442224474 


Wachstaffet und Machsleinewand in allen Farben, 
empfing in Commiſſion und Na billigſt. 
J. C. Strörh, 

Krautmarkt No. 1056. 


S 
Seidene Glanz⸗Velpel⸗Huͤte und Tuch⸗Mützen für 
Herren empfehlen wir 0 billigen Pfeifer, a 
2. Auerbach K Comp., 
oben der Schuhſtraße No. 625, 


Bemalte und vergoldete Taſſen in vorzüglicher 
Guͤte, habe ich 3 25 und 9 
ſolche zu moͤglichſt niedrigen Preiſen. = 


Korn junior, 


D. F. C. Schmidt 


diesjähriger Füllung, ist zu einem 


Von dem rähmlichft bekannten Blumiſten Herrn 


— 


Wohlſeite engtifche Weingläſer in großer Auswahl, 
bei | ©. F. E. Schmidt. 


4 


Ein Lehrling von anſtaͤndigen Eltern und mit den 


nöthigen,Vorkenntniſſen verſehen, ſindet zu Michae⸗ 


x 


lis d. J. in einer hieſigen, mit Comptoir-Geſchaͤften 
verbundenen Material⸗Handlung, ein Unterkommen. 
Die Zeitungs,Erpedition wird dieſerhalb das Nähere 
nachweiſen. . 


Auf dem Lande, nahe bey Stettin, wird eine 
tüchtige Köchin zum iſten October geſucht. 


I 


7 


chgelis, im Laden oder am Brodtiſch, ein Unterkom⸗ 
men. Sie ſieht nicht ſo ſehr auf großes Gehalt, 
wie auf gute Behandlung. Daß Nähere in der 
Frauenſtraße No. 895 in der ꝗten Etage 


. 


Bekanntmachung. 


Auf der Tour von Stettin nach Schönfließ über 
Finkenwalde, Podejuch, Clebow, Garden, Borrin, 
Libenow, Marienthal, Wildenbruch, Streſow und 
Schönfließ, iſt unterm gten d. M. eine Brieftaſche 
von rothem Saffian, worin 120 bis 130 Rthlr. Caſ—⸗ 
ſen⸗Anweiſungen befindlich, verlohren gegangen. 
Die Beſchaffenheit dieſer Brieftaſche iſt folgende: 

1) fie iſt von rothem Saffian und kann, wie alle 
dergleichen Taſchen, zuſammen geklappt und, mit⸗ 
telſt einer zugeſpitzten ln der einen Seite, 
durch die Oeſe der andern geſchoben, befeſtigt werden; 

2) in ihr befinden ſich 2 Taſchen, die Oefnung der 
linken nach innen zu aufgehend und die der andern 
nach der Seite zu, auf der ſich gewohnlich das Blei⸗ 
ſtift befindet; 

3) in dieſer letztern befand ſich in der Mitte noch 
ein Leder angebracht, verschiedene Behälter zu Scheere, 
Meſſer und Bleiſtifte enthaltend. 


In ſelbiger war vorhanden: 
1) 120 bis 130 Rthlr. Caſſenanweiſungen, wovon 


Behr beſtanden. Dieſe Summe lag in der linken 
aſche, £ 

) in der rechten Taſche befand ſich 

„ D eine kleine Scheere, ; > ; 
ab) ein einſchneidiges Federmeſſer mit weißer 
a Schaale und ein Poſenreißer, 


o) 


5 Rihlr. in 5 Thaler- und das Uebrige in 1 Thaler; 


a kleine Bleiſtifte von 2 bis 3 Zoll Länge, 
von denen das eine breit und das andere rund 
zugeſpitzt war, ‚ 

A) in der Mitte der Brieftaſche lagen ferner: 
2 quittirte Rechnungen von dem Gaſtwirth 
Koͤbicke in Königsberg i. d. Neumark von reſp. 
2 Rehlr. 2 9 Gr. und 1 RKthlr. und einige 

20 Gr., bezeichnet, Zimmer No. 1, Diele 

konnte vom sten und jene vom zien Auguſt o, 

datirt ſein, 


8 196 iet 5 x N 
Eine Frau von mittlern Jahren wuͤnſcht zu Mi⸗ 


9 


1 6 
e) ein wenig Papier, auf welchem einige Zahlen 

mit Bleyſtift geſchrieben ſtanden, und 7 
£) a ungeſchnittene Federpoſen. 


Dem ehrlichen Finder dieſer Brieftaſche, ſo wie dem 
jenigen, welcher zur Wiederherbeiſchaffung derſelben 
und deren Inhalt, führende Spuren im Polizei 
Bureau anzeigt, wird hiermit eine Belohnung von 
Aga 9 Thalern zugeſichert. Stettin den 1zten 

uguſt 1826. Koͤnigl. Polizei⸗Direktor. 

N Stolle. 

— 


eins 
Bekanntmachung 
wegen des Buͤrgerwach-Dienſtes. 

Fuͤr den bevorſtehenden Buͤrgerwach,Dienſt werden 
die deshalb beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere 
in Erinnerung gebracht: 

1) daß im allgemeinen jeder Bürger zum Wach 
dienſt verpflichtet iſt, und daß jeder zum Wachs 
dienſt beſtellte Bürger unweigerlich und zur be⸗ 
ſtimmten Zeit perſoͤnlich erſcheinen muß, wider! 
jenfalls er in die deshalb feſtſtehende nachdruͤckk 
iche Strafe verfaͤlltz 

2) daß für denjenigen, der beſonderer Verhaͤltniſſe 
oder Verhinderungen wegen nicht perjönlid) den 
Wachdienſt verrichten kann, und davon Anzeige 
gemacht hat, ein Stellvertreter aus der Zahl 
der Bürger, gegen Bezahlung von 25 Sgr. für 
jede Wache, angenommen werden wird; e 

3) daß, falls jemand, der ſich erklaͤret hat, den 
Wacdicufe el zu leiten denn Veran- 
kaßung finden follte, einen Stellvertreter für 
ſich zu ſchicken, er, wenn dieſer nicht dazu ge⸗ 
eignet und kein tuͤchtiger und unbeſcholtener 
Bürger iſt, dem gleich behandelt werden wird / 
der gar nicht erſcheint; 

4) daß der zum Wachdienſt beorderte anſtaͤndig 
gekleidet und mit einem Seitengewehr verſehen 
ſein, während des Dienſtes den vorgeſetzten 
Bürger Offizieren, Unteroffizieren und Gere 
ten unbedingt Gehorfam leiſten, die Wache, ohne 
Erlaubniß, und den anvertrauten Poſten, ohne 
abgeloͤſet zu fein, unter keinem Vorwande ver 
laſſen, und ſich überall ſo betragen muß, wie es 
feine Buͤrgerpflicht und der Wachdienſt insbeſon“ 
dere erfordert. 

Stettin den ızten Auguſt 1826. 


Die SicherungsDeputation. Dieckhoff. 
Bekannt mach ungen. 

Auf Verfügung Einer Koͤnigl, Hochloͤblichen. In 
tendantur II. Armee-Korps vom Heen d. M., ſollen 
mehrere hieſige Garniſon-Bauten im Wege der Sous 


miffion ausgefuͤhrt werden. Nachbenannte Hand 
werker und zwar: 


a) der Zimmermann, 
b) + Maurer und 
) Steinſetzer, ’ 
welche willens find, dieſe Bauten und Reparaturen 


zu übernehmen, werden hiemit aufgefordert, ſich zu 
dem N M., Nachmittags um 3 Uhr, in dem 
* biefigen Garnifons Verwaltungs Bureau in der Ka⸗ 
erne am heil. Geiftihor einzufinden, woſelbſt ihnen 
die näheren Bedingungen darüber bekannt gemacht 
werden ſollen. Außerdem ſind auch 834 Cubikfuß 
eichen Holz zu Klotz⸗Belägen erforderlich; wozu Lies 
erungsluſtige eingeladen werden. Stettin, am ıaten 
uguſt 1826. Die Königl. Garnifons Verwaltung. 
S choͤn herr. 


Die Reinigung der offentlichen Plätze foll vom 
iſten October d. J. ab andekweit dem, Mindeftfors 
ernden in Entreprife gegeben werden. Wir haben 
lerzu einen kiettatiönstermin auf den 2often d. M., 
ormittags 10 Uhr, auf der großen Nathsſtube am 
gies: und laden 

tettin den i4ten Auguſt 1826. 
Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 


\ 
Es follen einige Reparatur⸗Bauten bey den Pros 


viant⸗ und Magazin⸗Gebaͤuden hieſelbſt an mindeſt⸗ 


rdernde bürgerliche Handwerker zur Ausführung 
berlaſſen werden, wozu der Termin auf den 23 ſten 
d. M. Morgens um 8 Uhr in unſerm Geſchäfts⸗ 
immer abgehalten werden wird; die Reparaturen 
etreffen Zimmers, Tiſchler-, Maurer:, Schloͤſſer⸗, 
Glaſer⸗, Töpfer und Anſtreicher⸗Arbeit, und werden 
Unternehmungsluſtige aufgefordert, ſich in dem ges 
dachten Termin einzufinden, auch ſoll die Lieferung 
einiger Bau⸗Materialien ausgeboten werden, und 
nd die naͤhern Bedingungen im unterzeichneten Amte 
täglich einzuſehen. Stettin den 16ten Auguſt 1826. 
N 5 Koͤnigl. Proviant- und Fourage⸗Amt. 


Wieſenverpachtung. 
Zwei Wieſen bei Damm, nemlich: 

eine am Dammſchen See von 23 Magd. Mor⸗ 

gen 6 ◻MRuthen und 
eine am fogenannten faulen Graben von 9 Mors 

gen 36 ◻Ruthen, 

ſollen auf 6 Jahre, von Michaelis 1826 bis 1932, 
an den Meiftbierenden, einzeln oder auch beide ver⸗ 
einigt, verpachtet werden. Hierzu iſt in dem hieſi⸗ 
en Marien⸗Suftsgericht ein Termin auf den 24ften 
„M., Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt worden; 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Stettin, 


den 5 t 6. 
7. Auguſt NER arten »Gtifts »Adminiftration. 


— 


| Zu verpachten. 

Sur anderweitigen Verpachtung des Landes und 
| der Wieſen zur 
wird ein Termin auf den ziſten d. M. Vormittags 
uhr, in der großen Rathsſtube angeſetzt; wozu 
Dachtluſtige eingeladen werden. Stettin den ꝛsten 

Auguf 1826, Die DHeconomieDeputation, 
Frideriei. 


Bietsluſtige hierdurch dazu ein. 


Conſul Sanneſchen Parzele gehoͤrig, 


Ediktal⸗Citation. 


‚Die unbekannten Erben folgender, bieſelbſt verſtorbenen 
Perſonen, als: ö 
a) des am zıflen April 1808 ehelos verſtorbenen jüs 
diſchen Handelsmanns Adel Levin, deſſen bekannte 
nächſte Verwandte ſich der Erbſchaft degeben ha⸗ 
ben und welcher außerdem noch drev Geſchwiſter 
Nathan, Peſſe und Michu Levin gehabt haben 
fol, deſſen Nachlaß in einigen vierzig Thalern 
befiebt, und 
b) des Handlungsdieners Feledrich Wilhelm Rangow, 
welcher am sten September 1824 im eheloſen Stans 
de mi Tode abgegangen iR und deſſen nachgelaſſe⸗ 
nes Vermoͤgen in einigen hundert A HM tr: 
werden zu dem auf den ten Detober 1826, voͤr deim 
Herrn Aſſeſſor Franck angeſetzten Termin mit der An⸗ 
weiſung vorgeladen, ſich als die naͤchſten Erden der ge⸗ 
dachten Perſonen vorſchriftsmaͤßig zu legitimiren. Bey 
ibrem Ausbleiben, oder bey ermangelnder Kenitimation, 
wird der Nachlaß jener Perfonen als ein hertenloſes Gut 
dem Fiseus zugeſchlagen werden. Stargard den sten 
Novemser 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 


Das Hypothekenweſen von mehreren in den Dorf⸗ 
ſchaſten Pribbernow, Medewitz, Sabeſſow und Theer⸗ 
ofen Pribbernow belegenen Käufern und Grund⸗ 
ſtuͤcken ſoll auf den Grund der darüber in unſerer 

egiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grundſtüͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werden, und fordern wir daher einen jeden, welcher 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeint und ſeiner 
Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiemit auf, ſich bins 
nen drey Monaten bey dem Gericht zu melden und 
feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, mit der 
Bekanntmachung: N 

1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimm⸗ 

ten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts werden eingetragen werden; 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 

meintes Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausuͤben koͤnnen; 

3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den ein⸗ 

denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zu⸗ 

9 ſteht, ihr Recht nach Vorſchrift des Allg. Land⸗ 

rechts Theil 1. Titel 22. F. 16. und 17. und 

des Anhanges zum Allg. Landrecht $. 38. zwar 

vorbehalten bleibt, daß es ihnen aber auch frey 

ſteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt 

oder erwieſen worden, eintragen zu kaſſen⸗ 
Stepeniz den ı6ten Juny 1326. R 

S Koͤnigl. Preuß. Juſtiz-Am:. 
— —— — .— 
Bekanntmachung. 


Daß der Bauer Andreas Kreckow und die Maria Ellſa⸗ 
beih Schröder zu Meſcherin, vor Einſchreitung ihrer 
Ehe, duſch den gerichtlichen Erb und Ehevertrag vom 


* 


getragenen Pöften nachſtehen muͤffen; daß aber 


* 


zkoten d. N., die Gütergenteinfchaft in ihrer künftigen 
Ehe n e habieı. wird hiermit bekannt gemacht. 
n zılen July 1826. 
RER = Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Jagdverpacht ungen. 
Die Benutzung der kleinen Jagd auf folgenden 
Feldmarken ſoll laut Verfügung der Königl. Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung auf drei hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden: 

I. Zur Forſtverwaltung Stepenitz gehörig: 
a) die Koppeljagd auf der Feldmark Sarnow, 
b) das Eichholz, Koͤnigl. Antheils. 
II. Zur Grünhauſer Forſtverwaltung gehörig 
ee 55 Feldmarken Zanow, Zarm, Klantze und 
Geuͤtzlafshagen. f 
III. In der Forſtoerwaltung Warnow, , 
> Feldmarken Warnow, Neuendorf und Reh⸗ 
erg. a 5 
In der Forſtverwaltung Neuhauß, , 
die Feldmarken Pritter, Oſtſwine, Kluͤtz, Wer⸗ 
der und die Hafenbau-Plantage oͤſtlich der 
Swine. 
n der Forſtverwaltung Friedrichsthal 
a e , weſtlich der Swine 
und die Feldmark Corswandt. 1 
orſtverwaltung Pudagla, 
115 Feldmarken Ueckeritz, Sellin, Coſerow, Da⸗ 
merow, Peenemuͤnde und Zempin. 
VII. In der Forſtverwaltung Rothenfier, 
. 2 Retztow, Bahrenort und 
ein Budlin 0 
b) die Feldmark und Holzung des Dorfs Dar 


merow, . 
c) die Feldmarken Zickerke, Trutzlatz, Guͤlzow, 
Henkenhagen und Klemmen incl. der Forſt⸗ 
diſtrikte die Puͤhle, Hoͤrſte, Hegeſtieg und 
Klemmſche Dornriche. \ 
Der Termin zur Verpachtung diefer Jagden iſt auf 
den abſten dieſes Monats, Morgens von s bis ı2 Uhr, 
in der Wohnung der reſp. Oberförſter feſtgeſetzt und 
werden Pachiliebhaber dazu eingeladen. Swine⸗ 
münde den ızten Auguſt 1826. 5 
£ Könige, Preuß. Forſt-Inſpection. 


Am asften Auguſt c., des Vormittags um 11 Uhr, 
10 in 8 gutsher! schaftlichen Wohnung zu Retzows⸗ 


. 
N 


VI. 


elde die kleine und mittel Jagdnutzung auf der 
etzowsfeldſchen Feldmark, inclusive der dazu gehös 
rigen Oderbrücher, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, ae dliebhaber hierdurch eins 
geladen werden. Greiffenhagen, den raten Auguſt 
1826. Das Patrimonialgericht über Retzowsfelde. 


Theerofen⸗ Verpachtung. 

Nach der Verfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißl. Re⸗ 
gierung zu Stettin vom zeſten d. M. ſoll r gell 
nannte Brandſche I a im Saurenkruger Forſt, 
welcher mit Trinitatis 1827 pachtlos wird, von da 
ab anderweitig auf 6 Jahr, bis Trinitatis 1833, 


- = - 4 


* 5 * r 
öffentlich zur Pacht ausgeboten werden. Der Tel 
min zu dieſer Verpachtung iſt von der unterzeichneten 
. auf den z9ſten August dieſes Jahres 

2 um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Rothe 
muͤhl anberaumet, welches hiermit zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht wird. Torgelow den 2sſten Julh 
1826. Koͤnigl. Zorſt Inspection Torgelow. 
— —.33333ů3——.Sœ.c—— nn 3 3 — 

Borke ⸗ Verkauf. 


Im 8 Stepenitzer Forſtrevier ſtehel 
53 Klafter Eichen⸗Borke, gut affervirt, zum Vel 
kauf. Es ſteht ein Termin zur Verſteigerung der 
ſelben auf den agften Auguſt c., im Forſthauſe | 
Stepenig an, auch koͤnnen zu jederzeit von dieſet 
Borke gegen Bezahlung der Forſttaxe and der Neben 
koſten einzelne Klafter gekauft werden, und haben 
„ one fi dieſerhalb bey dem Herrn Oberfoͤrſtel 
v. Schuckmann zu Stepenig zu melden. 

Königliche Forſt⸗Inſpection zu Swinemuͤnde⸗ 
— 949 0ꝗ2᷑— 

Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 

Ich bin gewilliget, eine, unmittelbar am Haff, an 
genehm und nahe bey Stepenig gelegene, außer Ber 
bindung mit meinen übrigen Grundſtuͤcken liegend 
voͤllig ſeparirte Hollaͤnderey, die durch Vermiethung 
der Grundſtuͤcke eine ſichere Einnahme gewährt, en“ 
weder auf Kauf oder Erbpacht auszuthun, weil meine 
und der Meinigen Verhaͤltniſſe den ferneren Beſiß 
entbehrlich machen. Brenn Material ift über den 
Bedarf dabey vorhanden. Stwanige Liebhaber en 
ſuche ich, deshalb mit mir bald in Unterhandlung 
zu treten. Stepenitz den asjten July 1826. 0 

Caſtner, Ober-Amtmann. 

— . ( — — — 
f ˖ 

Zu verkaufen in Stettin. | 


Schönes trocknes eichnes Knüppelhotz, billigſt bed 
J. G. Weidner. 4 


Grüne Garten-Pommeranzen, billigst bei 
J August Otto. 
Fein, mittel und ord. Caffee, raffinirte und ge- 
stossene Zuckern, trockene Bourbon-Nelken, Cas“ 
sia lignea, Macisblumen und Müsse, Pfeffer, Smirm 
Rosinen, Zänt. Corinthen,  Caröliner Reis, feine 
Thees, Magdeb. Cichorien und Kümmel, billigst 
bei Grone et Comp., gr. Oderstr. No. 22. 


Neue holl. Heringe von vorzüglicher Qualite 
billigst bey August Otto. 


Wolle von 7 bis 12 Kıhfr, pr. Stein Werth, hal 
auf dem Laager, und verkauft zu aandenren Preiſen 
Ad. Altvater, Langebrückſtraße No. 85 


Große aͤchte Limburger Kaͤſe, à Stuͤck 10 Sgr. 
desgleichen per Poſt empfangene neue hollaͤndiſche 
Hetinde empfiehlt C. H. Goltſchalck. 


Ziebei eine Beilage. 


Beilage zu No. 66. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


W 


moch zu verkaufen in Stettin. 


0 Neue Gardeſer Eitronen, grüne Garten- Pomerans 
en, extra fein und fein mittel Pulver, engl. Patent⸗ 
root in allen Nummern, guter Nord⸗Americani⸗ 


ſcher Rumm in ztel und ztel Bout., engl. Senf in. 


Pfunden und Glaͤſern, bey f 
| ' €. H. Gotiſchalc. 


Diesjähriger neuer Preß⸗Caviar von vorgägticher 


9 Gute bei E. H. Gottſchal 


billig bey 
Carl Piper. 


1 Zwey Ziegen ſind zu verkaufen, im Hauſe No. 87 
Auf der Laſtadie. 


5 Ein guter Huͤnerhund und mehrere gute Jagd 
| Be find zu verkaufen; wo? erfähre man hier Ro⸗ 
engartenſtraße Nr. 295. 


Große gruͤne Gartenpomeranzen 


Sa uſer ver kauf. 

Im Auftrage des Sattlermeiſter Herrn Lindner 
babe ich zum Verkauf des ihm’ zugehörigen, in der 
© Breitenftrafie lub No. 362 belegenen Hauſes einen 
ermin auf den 24. Auguſt c. Vormittags um x1 Uhr, 
d dem Haufe ſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit 
em Bemerken eingeladen werden, daß, bei einem 
annehmlichen Gebote, der Zuſchlag ſogleich zu gewärs 
igen 3 daß der groͤßte Theil des Kaufgeldes 

g 


U 
ſtehen bleiben kann. Der Juſtizrath Baud, 


— . ̃ ̃— — a 


Veräaͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein Hau 

Grapengießerſtraße No. 161 unter berieten Der 
dingungen aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflteb, 
haber können es täglich in Augenſchein nehmen und 
Handlung mit mir pflegen. Stettin den 3. Auguſt 
1326, S. G. Schultz. 

— —— bꝓ — — —„—' ———ů— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Wein ⸗ Auction. 
Im Auftrage des biegen Königlichen Wohltöb: 
lichen Haupt⸗SteuerAmts, werde ich Dienſtag den 
; jaften August und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, 
An der Speicherſtraße No. 59 (b) die zur Handlung 
Nonnemann Wittwe & Comp gehörigen, nachſtehen⸗ 

8 den alten, unverſteuerten Weine, 
gleich bagre Zahlung verſteigern, ale: 
| 732 Eimer Lerſchledene kleine weiße Weine, 
\ 78 Eimer Margeaux, 
\ 6 Flaſchen Cheteau Margeaux, 

40 dito la Rte, 

47 4 Bourgogne fin, 

160 + dito Rüschberg, 
beiden eine große Wat, Sign 
gleichen eine große Anzahl Stüuͤckfaͤſſer verſchſede⸗ 
den Inhalts, Celan den 18. July 1826. 

Reisler. 


des hier an der 


ffentlich gegen 


Vom 18. Auguſt 1826. 


Auction über ein Poͤſichen hollindifhen Voll. 
und Ihlenhering in 5 onnen Originalgebinden 
und Packung am ıyten dieſes, Nachmittags 3 uhr, 
im Hauskeller Mittwochſtraße Nr. 1077. 
FFT. ͤ ͤVVTTTTdvTTTTT—— 


Pr At ten- Auction. 
Holz⸗ und ge c can 8 


Dinſtag den ayften d. 
— auf — Leman Danzerſchen Holzhofe in 
abow 


60 Stücken altes eichenes Schiffsholz, verſchie⸗ 
dener Gattungen; ingleichen mehrere Holzge⸗ 
raͤthſchaften, ein eiſerner Wag ebalken, Waage⸗ 
ſchaalen, diverſe eiſerne Gewichte c. ein, 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin, 

den zyten Auguſt 1826. Reisler. 


Auction Aber eine Partei Cichorien am zıften Aus 


guſt c. im Hauſe Schuhſtr. No. 861. — 


Schiffs ver kauf. 

Von der Nhederei beauftragt, werde ich am Sonn⸗ 
abend den asſten dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, 
das bisher vom Schiffscapftain W. L. Schultz aus 
Rieth geführte, 112 Normal,kaſten große Gallias chiff, 
Wühelmine genannt, und jetzt am Hofe des Schif⸗ 
fer⸗Altermann Herrn Wille liegend, in meinem Comp⸗ 
toir an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Ver⸗ 
zeichniß des Inventarii iſt bei mir einzuſehen. Stets 


tin den 12. Auguſt 1826. h 
C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Schiffs ver kauf., 
Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
aumbrüde liegenden, von dem 


8 
Schiffer Zubcke bisher geführten Jachtſchiffes, Oeco⸗ 


nomie, einen Termin auf den ısten September d. J. 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Pufahl im hieſigen Stadtgericht an eſetzt. Das 
Schiff iſt 22 Jahr alt und 35, alte Comſnerzlaſten 
groß. Das Inventarium kann in unſerer Regiſtra⸗ 
fur eingeſehen werden. Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem Termine einzufnden, und 
ihre Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag, nad erfolgter Genehmigung der 
Jaga zu gewärtigen hat. Stettin den 7ten 
uguft 1826. BER 
Koͤnigt. Preuß. See- und Handelsgericht. 
— — 
Zu vermiethen in Stettin. 

In der kleinen Dohmſtraße No. 784 iſt zu Michaeli 
d. J. in der zweiten Stage eine Wohnung, aa He 
aus s Stuben, Kammern, Küche, Bodenrqum, Keller 
zc. zu vermiethen. 27 N 


Das in der Kuͤterſtraße No. 44 belegene Haus, bes 
ſtehend aus 2 Stuben, einer Schmiede und Bodenge⸗ 
ſoll zum iſten October d. J. vermiethet werden. 


La 
. Näheres iſt in der Louſenſtraße No. 755 zu erfragen. 


id 


Ein Quartier von 4 Stuben, 1 Kabine, Küche 


und Zubehoͤr iſt zum iſten October an eine Familie, 
fo wie ein Quartier von 2 Stuben, patterre, ſogleich 
= vermierhen, am grünen Paradeplatz No. 546. 

aͤhere Auskunft erhält man im Johanniskloſter bey 
der Fran Burgemeiſter Wulſten. - 5 


Die Belle⸗Etage, beſtehend aus 3 freundlichen Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, hellen Küche, Speiſekammer, Keller 
und Bodenraum, ſtehet ſchleuniger Veranderung we⸗ 
gen kleine Dohntitrake Nr. 767 zu Michaeli zu vers 
miethen; das Nähere deshalb beim Vermiether. 
Im Haufe Roſengartenſtraße No. 294 iſt die zweite. 
Etage zu vermischen, beſtehend in 2 Stuben, a Kam: 
mern, 2 Vorgelegen, einer Kuͤchen⸗ Kammer, nebſt 
Holzſtall und vekſchloſſenem Keller. 
12. Aluguſt 1826. N Vollert. 


Zwey Stuben, Kammer, Küche, Holz, und Keller⸗ 


gelatz, find zum 1ſten October auf ein Jahr zu vers, 


miethen. Das Nähere iſt bei dem Kirchen⸗Rendan⸗ 
ten Guͤler zu erfragen. 


In der Pelzerſtraße No. 807, eine Treppe hoch, iſt 
zum iſten September c. eine Stube mit Meubel zu 
vermiethen. - 


Eine Wohnung von 2 Stuben, einem Zwiſchen⸗ 
Kabinett, Küche, Speiſekammer ıc., alles aneinan⸗ 
derhängend und parterße, Kloſterhof No. 1156, ſoll 
zu Michaeli d. J. an eine ſtille Familie vermiethet 
werden. Stettin den ı6ten Auguſt 1826. 


Der erſte Boden unſers Speichers ſteht vom yften 


eptember ab zur anderweitigen Vermiethung frey. 
555 2 Heyliger & Comp. 


Eine Caſematte iſt zu vermiethen, und zu erfra⸗ 

en bey dem Tiſchlermeiſter Heinrich, Bauſtraße 

o. 482. ER 

In meinem Haufe Lörfnigers und Nagelſtraßen Ecke 
Nr. 1031 iſt die zweite Etage, beſtehend in a Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche und Holzgeloß zum rſten 
October e. zu vermiethen. Auch habe ich eine fhöne 


meublirte Stube parterre zum ıffen September oder 
Alen October zu vermiethen. A. Krampe. 


Auf der Laſtadie iſt zum iſten October oder ıjten 
November eine Wohnung, beſtehend in einem Laden, 
3 Stuben, Keller und Holzgelaß, zu vermiethen; 


wo“? ſagt die Zeitungs⸗Expedition, 
Naum zu n und 2 Wagen, iſt zum ıften 
October im Ganzen auch einzeln zu vermiethen, am 


Kohlmarkt Nr. aa. % 


Eine anständige Familien, Wohnung aus 5 Stuben 
ga dare Je e Daradeplap [ab No, «39, 
Sur am ee 25 

ere zu erfahren bei s 
Er Stadion, NegrKanztift, 
: Kloſterhof Nr. 1147: 


n der Hagenſtraße No. 36 iſt eine Stube und 
8 1 i ce Meubel ſogleich zu vermiethen. 


I 


Stettin den 


Berrcın, am 15. August 1826. ken. ee | acid 
Staats Schuldsclzeine 2.. 84% 81 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818. 985 964 

1 * * * V. 1823.5 3 — 
Banco-Obligat. incl. Lite. III. — 93. 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. 84 854 
Neumärk, Int.- Scheine » do. 84 1 — 
Berliner Stadt-Obligatiönen. . .. . - — 1202439) 
Königsberger de 51 811 8 
Elbinger A 92434 — 
Danziger do. in Th... 223 — 
Westpreuss. Pfandbr. A... ...- — 927 

r 831 820 


er d. J. bezogen werden. Das 


0 * 
In der Grapengleßerſtraße No. 424 iſt die zwei 
Erage, beftehend aus 3 Stuben, einem Entree, 2 Kü 
chen und Speiſekammer nebſt Keller, zum iſten Octo“ 

ber d. J. zu vermiethen. ; r 


Ein trockener Waarenkeller iſt nahe der Oder ſo⸗ 
gleich billig zu vermiethen, Mittwochſtraße Nr. 1068. 
—— nn" 


Ein nahe an der Oder betegener Boden iſt zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere bei 7 | 
Ad: Altvater, Langebruͤckenſtraße No. 88: 


Eine halbe Hauswieſe, am Reglitzſtrom delegen, 
iſt vom iſten October dieſes Jabres anderweit zu 
vermiethen; das Nähere No. 470 Moͤnchenſtraße. 

— — — — — ——o . — 


Bekanntmachungen. 4 
Prompte Schiffsgelegenheit nach Petersburg meifel 
ach der Mädkter A. W. Golde. 


Es find mir in der Nacht vom izten auf den izten 
d. M. zwey ſchwarze Stuten ohne Abzeichen, ohnge⸗ 
faͤhr 12 Jahr alt, und ein ſchwarzes Hengſtfohlen 
mit einem Stern, ein halb Jahr alt, aus meiner 
Koppel abhanden gekommen. Ganz ergebenſt er“ 
ſuche ich einen Jeden, dem dieſe Pferde follten zu 
Händen gekommen ſeyn, es mir ſofort anzeigen zu 
wollen, und denſelben bis zur Wiederabholung ide 
ar Futter verabreichen zu laſſen. Alle Kos 
ten werde ich erſtatten. Pommerensdorffer Anlage 
bey Stettin den 15. Auguſt 1826. 

Der 2 er Carl Piehl 
wohnhaft auf der Rathsziegeley daſelbſt. 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour) 
— — 


n 


F Elawasssass> [ „o 


gısl gu 7 
Östpreussische 1 86:| 8 
Pommersche - do. 10134 — 
Kur- u. Neumärkische do. 105 — 
Schlesische do, 8 — 10. 
Pommersche Domafnen- do. — 1044 
M²örkische 3,» do. > “l1048 
Ostpreussische *» do. 2 — 1005 
Rückständ. Coupons der'Kurmärk,, , 324 — 
Be 4555 der Neumark 32 — 
Zinsscheine der Kurmark xk 33144 
» der Neumark 351 — ; 
Holländ. Ducaten 5 ze 187 
Friedrichsdo rr : 144 90 


Dise . AT 


